
Transparenz und Sicherheit ohne 
Überwachung



Beim Einsatz von Wächterkontrollsystemen wird häufig die Frage gestellt, 
ob Mitarbeiter dadurch stärker kontrolliert werden.



Diese Sorge ist verständlich. Gleichzeitig ist es wichtig zu verstehen, dass 
ein Wächterkontrollsystem in erster Linie der Dokumentation von 
Sicherheitsaufgaben dient – nicht der persönlichen Überwachung von 
Mitarbeitern.



Das Ziel ist es, Sicherheitsrundgänge nachvollziehbar zu dokumentieren 
und klare Abläufe zu schaffen.



Worum es bei einem 
Wächterkontrollsystem geht
Ein Wächterkontrollsystem dokumentiert sicherheitsrelevante Aufgaben während eines 
Rundgangs.



Dabei werden Kontrollpunkte erfasst, die während eines Rundgangs überprüft werden 
müssen. Das System hält fest:



welcher Kontrollpunkt überprüft wurde

wann die Kontrolle stattgefunden hat

ob besondere Ereignisse gemeldet wurden



Im Mittelpunkt steht dabei die Aufgabe, nicht der einzelne Mitarbeiter.
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Kontrolle von Aufgaben – nicht von 
Personen
Ein wichtiger Unterschied wird häufig übersehen:



Ein Wächterkontrollsystem kontrolliert keine Personen, sondern dokumentiert 
Arbeitsprozesse.



Das System überprüft nicht das Verhalten von Mitarbeitern, sondern hilft dabei 
sicherzustellen, dass sicherheitsrelevante Punkte zuverlässig kontrolliert werden.



Damit wird die Durchführung von Rundgängen transparenter und nachvollziehbarer.
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Warum Transparenz wichtig ist
In sicherheitsrelevanten Bereichen ist eine klare Dokumentation von Abläufen wichtig.



Ein Wächterkontrollsystem hilft dabei:

Sicherheitsrundgänge nachvollziehbar zu dokumentieren

sicherheitsrelevante Kontrollen festzuhalten

Ereignisse strukturiert zu melden

Sicherheitsprozesse transparent darzustellen



Dadurch entsteht Klarheit über durchgeführte Sicherheitsmaßnahmen.
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Fairness gegenüber Mitarbeitern
Ein korrekt eingesetztes Wächterkontrollsystem kann auch zur Fairness im Arbeitsalltag 
beitragen.



Durch die dokumentierten Rundgänge lässt sich nachvollziehen:

wann ein Rundgang durchgeführt wurde

welche Punkte überprüft wurden

welche Meldungen gemacht wurden



So entstehen transparente Abläufe, die Missverständnisse vermeiden können.
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Typische Missverständnisse
Missverständnis: 
”Das System dient zur Überwachung von Mitarbeitern.”

Tatsächlich: 
Das System dokumentiert lediglich festgelegte Kontrollpunkte während eines Rundgangs.



Missverständnis: 
”Mitarbeiter werden dauerhaft kontrolliert.”

Tatsächlich: 
Es werden nur sicherheitsrelevante Kontrollpunkte erfasst.



Missverständnis: 
”Das System dient zur Leistungsüberwachung.”

Tatsächlich: 
Der Zweck liegt in der Dokumentation sicherheitsrelevanter Aufgaben.
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Verantwortungsvoller Einsatz
Ein Wächterkontrollsystem sollte immer transparent und verantwortungsvoll eingesetzt 
werden.



Wichtige Grundsätze sind:

klare Kommunikation gegenüber Mitarbeitern

Nutzung ausschließlich für dienstliche Zwecke

nachvollziehbare Regeln zur Datennutzung

Einhaltung der Datenschutzbestimmungen



Der Einsatz eines solchen Systems sollte immer auf Vertrauen und Fairness basieren.
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Kernaussage
Ein Wächterkontrollsystem dient nicht dazu, 
Mitarbeiter zu überwachen.



Es hilft dabei, sicherheitsrelevante Aufgaben 
nachvollziehbar zu dokumentieren und klare Abläufe 
bei Sicherheitsrundgängen zu schaffen.



So entsteht Transparenz – ohne unnötige Kontrolle.



Vereinbaren Sie noch 

heute eine Demo oder 

kontaktieren Sie uns für 

ein persönliches 

Gespräch. 

Beratung kostenlos buchen

E-Mail

info@litelog.de

Telefon

+49 (0) 176 707 100 97

Webseite

litelog.de

https://litelog.de/request-demo
https://litelog.de/

